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Daß Abonnements auf dieſes tägE 
Feinende Blatt betrügt viertellührki 


75 n Reiches an. 


Amttiches. 

Berlin, 3. April. Dem Oberlehrer am Königſtädtiſchen Gym⸗ 
— zu Berlin, Dr. Fiſcher iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt 
worden. 
Der Kanzlei⸗Diätarius Voigt iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretär 
im Minifterium für Handel und Gewerbe ernannt worden. { 

Bei dem Miniſterium der ö fentlichen Arbeiten find die Regie⸗ 
rungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Schnibbe und Raatz, ſowie der Geheime 
Kanzlei⸗Sekretär Mahlke zu Geheimen expedirenden Sekretären und 
Kalkulatoren ernannt. 


Poliliſche Meberſicht. 
Poſen, den 4. April. 
In der am 2. d. M. abgehaltenen Sitzung des Bundes⸗ 
raths gelangten die Mittheiſungen des Präſi denten des Reichs: 
tags über die Beſchlüſſe des Reichstags wegen unveränderter An⸗ 
nahme der Geſetzentwürfe betreffend die Prifengerichtsbarkeit und 
betreffend die Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaus⸗ 
halts von Elſaß⸗ Lothringen für das Etatsjahr 1883/84, zur 
Vorlage an die Verſammlung. Dem Beſchluſſe des Reichstags 
zu dem Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von Mitteln zu 
Zwecken der Marine ⸗ Verwaltung, wurde durch Annahme des 
Geſetzentwurfs betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum 
Reichs haushalts Etat für das Etats jahr 1884/85 die Zuſtimmung 
ertheilt. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung 
überwieſen: die Geſetzentwürfe betreffend die Verpflichtung der 
Privateiſenbahnen zur Herſtellung von Anlagen im Intereſſe der 
Landes vertheidigung und betr. die Befugniß von Fahrzeugen, 
welche der Gattung der Kauffahrteiſchiffe nicht angehören, zur 
Führung der Reiche flagge, ſowie der Antrag Preußens betreffend 
Verlängerung der Friſt für die Einſendung des Materials zur 
Herſtellung einer Statiſtik der öffentlichen Armenpflege. Auf den 
Antrag Sachſens wurde beſchloſſen, das der landſtändiſchen Bank 
im königlich ſächſiſchen Markgrafen hum Oberlauſitz bis mit Schluß 
des Jahres 1885 ertheilte Privilegium zur Ausgabe von Bank⸗ 
noten bis zum 1. Januar 1891 zu verlängern. 
. Der vorerwähnten Sitzung Zundesraths bat 


* ft ages wegen berantwort⸗ 
lacher Heid ſtexrlen Amteverſchwiegenheit proklamir! 
i za ſich nicht mit Sicherheit ſeſiſtellhe, ob dieſer Ant 
von vornherein von der geſtrigen Tagesordnung abgeſetzt 
oder ob vorher ein Meinunasaustauſch ſtattgefunden hat. 
„Mahrſcheinlich“, meint die „Kreuz.“, „ſoll die Kundgebung 
der verbündeten Regierungen gegen die von Parteiſeite aus an⸗ 
geſtrebte Errichtung eines verantwortlichen Reichsminiſteriums 
zuerſt und allein in amtlicher Form veröffentlicht werden. Die 
Vermuthung ſpricht dafür, daß bei dem Empfange des Fürſten 
Bismarck durch Se. Majeſtät den König von Sachſen, während 
deſſen neuerlicher Anweſenheit hier, dieſe Frage ſchon zur Sprache 
gekommen if, auch hat ſich anſcheinend der Verfaſſungsausſchuß 
des Bundesraths ſchon mehrere Male damit beſchäftigt.“ Nach⸗ 
träglich wird noch etwas Genaues über die ſächſiſche „Anregung“ 
und die Aufnahme derſelben bekannt. Der ſächſiſche Bundesraths⸗ 
Bevollmächtigte erklärte den Punkt des Programms der frei⸗ 
finnigen Partei, welcher von verantwortlichen Reichsminiſterien 
ſpricht, für ſehr bedenklich und gab anheim, ob dagegen nicht 
der bundesrathliche Charakter des Reiches öffentlich vom Bundes: 
rath aus irgendwie zu wahren ſei. Der württemberg'ſche Bevoll⸗ 
mächtigte meinte, das erſcheine doch wohl nicht nöthig, da man 
dem ſchulmäßigen Satze eines Parteiprogramms gegenüber keine 
beſonderen Schritte nöthig habe; man müſſe abwarten, ob vom 
Reichstag aus, alſo von offizieller Stelle, Anträge oder Be⸗ 
ſchluſſe in dieſer Beziehung an den Bundesrath herantreten 
würden. Darauf trat der den Vorſitz führende Staatsſekrelär 
v. Bötticher auf und ſprach ſich in einer zwiſchen dieſen beiden 
Standpunkten vermittelnden Weiſe aus, jedoch eher dem ſäch⸗ 
ſiſchen Standpunkte zuneigend. 
N Trotz der zornigen Reden der klerikalen Führer bei Ge⸗ 
legenheit der polniſchen Interpellation und trotz der entſprechenden 
Redeweiſe der klerikalen Preſſe iſt es, wie die „Nat. Ztg.“ zu⸗ 
verläſſig erfährt, nach wie vor die Abſicht der Leiter des Zen⸗ 
trums, der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes 
unter dem Verſuch, einige Abänderungen deſſelben durchzuſetzen, 
zuzuſtimmen. Als eine ſolche wird insbeſondere bezeichnet, 
daß der „kleine Belagerungszuſtand“ künftig nur für Berlin und 
einen Umkreis von einigen Meilen um die Hauptſtadt, dagegen 
im übrigen Reichsgebiete nicht ſoll verhängt werden dürfen. 
dem das Miniſterium Selmer vom ſchwe⸗ 
diſchen Reichsgericht in allen ſeinen Theilen ſeines 
Amts verluſtig erklärt worden, hatte, wie erinnerlich, König Oskar 
dem Kabinetspräſidenten ſelber den königlichen Wunſch ausge⸗ 
drückt, er möge nunmehr auf Grund dieſer königlichen Initiative 
ſeinen Poſten niederlegen, indem nebenbei die Nichtigkeit des 
reichsgerichtlichen Erkenntniſſes ausdrücklich hervorgehoben wurde. 
Das Kabinet demiſſtonirte und das neue Miniſterium iſt geſtern 
mittag gebildet worden. Staatsrath Schweigaard iſt 
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Einundneunzigſter 


Freitag, 4. April. 


zum Staatsminſſter in Chriſtiania, Gutsbeſizer Karl Loevens⸗ 


kiold zum Staatsminiſter für Norwegen in Stockholm ernannt 
worden. Zu Staatsräthen find ernannt: Amtmann Bang, 
Oberſtlieutenant Dahll, Profeſſor der Rechte Aubert, Profeſſor 
E. Hertzberg und Expeditionsſekretär Reimers. Die Staatsräthe 
Johanſen und Hertzberg verbleiben interimiſtiſch auf ihren Poſten. 

Die franzöſiſchen Sozialiſten ſind in letzter 
Zeit wieder recht rührig. In Roubaix tagt augenblicklich 
ein nationaler ſozialiſtiſcher „Arbeiterkongreß“, der ſich 
im Ganzen einer nur ſehr geringen Theilnahme ſeitens der 
zahlreichen Arbeiter jener Fabrikſtadt erfreut. Die Redner ſind 
fat durchgehends die Wortführer in den ſozialiſtiſchen und revo⸗ 
lutionären Verſammlungen und ſie bringen bei dem Kongreſſe 
nur wenig vor, was nicht ſchon unzählige Male gehört wurde. 
Von fremden Geſinnungsgenoſſen ſind nur zwei Engländer in 
Vertretung der Democratic Federation Englands erſchienen. Die 
deutſchen Sozialiſten hielten ſich fern und brachten dies in einem 
Schreiben an den Kongreß zur Kenntniß, welches folgendermaßen 
beantwortet wurde: „An die deutſche ſozialiſtiſche Arbeiterpartei! 
Theure Bürger und Kampfgenoſſen! Der 7. nationale Kongreß 
der franzöſiſchen Arbeiterpartei war glücklich, Eure brüderliche 
Adreſſe zu empfangen. Er bedauert, daß Ihr Euch nicht durch 
eine Delegation habt vertreten laſſen können, wie die „Demo: 
eratic Federation“ von England. Wenn es Euch möglich geweſen 
wäre, Euren Schauplatz des inneren Kampfes zu verlaſſen, der 
geſtrigen öffentlichen Sitzung beizuwohnen, in der Eure Adreſſe 
von der Arbeiterverſammlung beifällig aufgenommen wurde, ſo 
wäret Ihr überzeugt, daß trotz der Manöver unſerer reſpektiven 
Regierenden keine Grenzen mehr zwiſchen dem franzöſiſchen und 
dem deutſchen Proletariat beſtehen, welche vereint ſind in dem⸗ 
ſelben Klaſſenſtreit zur politiſchen und wirthſchaftlichen Expro⸗ 
prürung der Bourgeoiſie. Es lebe die deutſche ſoziallſtiſche 


Arbeiterpartei! Es lebe die ſoziale Revolution!“ 

Das italieniſche Miniſterium hat ſich endgiltig 
in der bereits gemeldeten Zuſammenſetzung konſtituirt und ſich 
der Kammer vorgeſtelt. Der Miniſterpräſtdent Depretis 


ve 


zalt und erklärte, 

hervorgerufen, ob er das Mandat der Rekonſtituirung des Ka⸗ 
en ſolle. Das neue Miniſterium werde dem Pro⸗ 
gramme vun Sirabela treu bleiben. Depretis fügte hinzu, er 
jei gliicklich, den Reit feiner Tage dieſem Programme zu widmen 
und Hoffe er, eine ſtarke Majorität im Haufe auf feiner Seite 
zu finden. Der Miniſterpräſident gab ſodann eine Ueberſicht 
über die noch zu erledigenden Geſetzentwürfe und legte neue 
Geſetzentwürfe vor, betreffend die Errichtung eines Miniſterpräſt⸗ 
diums und die eines Miniſteriums für Poſt und Telegraphen, 
ſowie die von Unterſtaatsſekretäriaten und eines Schatzrathes. — 
Daß dem neuen Miniſterium ſeitens der politiſchen Parteien 
heftige Gegnerſchaft erwachſen werde, ließ ſich mit Beſtimmtheit 
erwarten. So wurden denn auch ſogleich geſtern im Fortgang 
der Sitzung von Mitgliedern der äußerſten Linken und von Pen⸗ 
tarchiſten lebhafte Angriffe gegen das Kabinet gerichtet, auf welche 
der Miniſterpräſident Depretis und die Miniſter Coppino und 
Grimaldi antworteten; irgendwelcher Antrag wurde von der 
Oppoſition nicht eingebracht. Das Haus beſchloß, die Präſiden⸗ 
tenwahl am nächſten Montag vorzunehmen. Der Minifter 
Grimaldi hat den feſten Entſchluß ausgeſprochen, die von ſeinem 
Amtsvorgänger Berti beantragten ſozialen Geſetze aufrecht zu er⸗ 
halten, behält ſich indeß Amendements zu denſelben vor. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O': Berlin, 3. April. Durch das Unwohlſein des Kaiſers, 
welches in einer Verdauungs⸗Störung, nicht, wie meiſtens in der 
Preſſe angegeben wird, in einer Erkältung beſteht, iſt der Ab⸗ 
ſchluß der durch den Wunſch des Fürſten Bismarck nach 
Entlaſtung von einem Theil ſeiner Geſchäfte aufgeworfenen 
Frage verzögert worden; zwar hat der Kaiſer heute Herrn von 
Puttkamer empfangen, und die Vermuthung liegt nahe, daß dieſe 
Angelegenheit dabei zur Sprache kam, aber während der letzten 
Tage hat fie völlig geruht und eine Eniſcheidung iſt noch nicht 
getroffen. Inzwiſchen überwiegt immer mehr die Anſicht, daß 
diejenigen Recht behalten werden, welche dem Projekt des Fürſten 
Bismarck möglichſt geringe praktiſche Bedeutung für die wirkliche 
Leitung der Regierungspolitik beilegten. Es gilt als nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die ganze Veränderung ſich auf die formelle 
Ernennung der Herren von Bötticher und Graf Hatzfeldt zu 
Chefs der beiden preußiſchen Reſſorts beſchränken werde, 
welche von ihnen thatſächlich bereits verwaltet werden; 
des Handelsminiſteriums und des preußiſchen Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten. Wenn davon geſprochen wird, 
daß ein anderer Beamter zum Leiter des Handelsminiſteriums 
auserſehen ſei, und zwar weil Herr v. Bötticher an der Spitze 
des Reichsamtes des Innern nicht zu entbehren ſei, ſo iſt das 
offenbar ganz haltlos: gerade weil dieſe beiden Reſſorts in 


fein hohes Alter habe zuerſt in ihm Jweifel 


udn: 
Annahme: Buresus. 
In Berlin, Bresl 
. e 
amburg, Feipzig, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Paube & Gs,, 
Hag ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſfe. 
In Berlin, Dresden, Go 
beim „Invalidendank“ 


J. 


] ⁰Ʒe⁰C rr 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


. ˙ A 


1884. 


voller. Uebereinstimmung geleitet werden follen, ist die Leitung 


des preußiſchen Handelsminiſteriums ſchon bisher thatſächlich von 
dem Staatsſekretär des Reichsamtes des Innern geführt worden, 
wie dieſe beiden Behörden auch zum Theil dieſelben vortragen⸗ 
den Räthe haben; und in beiden iſt die Geſchäftslaſt nicht ſo 
groß, daß Herr v. Bötticher das Doppelamt nicht ver⸗ 
ſehen könnte. Bleibt Fürſt Bismarck nach dem Wunſche 
des Kalſers, unter Entlastung von allen R ſſortgeſchäften, 
an der Spitze des preußiſchen Staatsminiſteriums, ſo ändert 
ſich, politiſch betrachtet, natürlich gar nichts; aber ſelbſt 
wenn es doch noch zum Rücktritt des Kanzlers von dem 
Amte des preußiſchen Miniſterpräſidenten kommen ſollte, würde 
er dennoch nach der ſich immer mehr befeſtigenden Anſicht, welche 
allen ſenſationellen Darſtellungen gegenüber die Oberhand hat, 
durch die unbedingt auf feine Meinungen eingehenden Mitglieder 
des Staatsminiſteriums dieſes nach wie vor leiten. Es iſt in 
dieſer Beziehung bezeichnend, daß auch die Rede davon war, der 
Finanzminiſter von Scholz ſolle Miniſterpräſident werden, das⸗ 
jenige Mitglied des Staatsminiſteriums, welches ſich in dieſer 
Stellung ganz ebenſo nur als „Stellvertreter des Reichskanzlers“ 
fühlen würde, wie Herr von Bötticher im Reiche als ſolcher 
fungirt. Jenes Gerücht entſprach inſofern der Situation nicht 
übel, als Herr von Scholz verſtanden hatte, bei der Meinungs⸗ 
verſchiedenheit des Fürſten Bismarck mit dem Staateminiſterium 
über das Schuldotationsgeſetz unbetheiligt zu bleiben, während 
Herr von Pultkamer ſich in erſter Rahe in dieſelbe 
verwickelt ſah; an Stelle des letztgenannten Viſeminiſter⸗ 
ptäſidenten Herrn von Scholz mit der Geſchäftsleitung 
des Staatsminiſteriums betraut zu ſehen, würde den Wünſchen 
des Fürſten Bismarck ohne Zweifel ſehr entſprechen, es iſt aber 
aus naheliegenden Gründen nicht zu erwarten, ſo lange Herr 
v. Puttkamer überhaupt Mitglied der Staatsregierung bleibt. 
Da von den Perſonalten der letzteren die Rede iſt, fo ſei hier 
bemerkt, daß es grundlos iſt, wenn aus der geſtrigen Abſtimmung 
des Miniſters von Puttkamer für den Antrag Stöcker auf 
eine Differenz deſſelben mit dem Kultusminiſter von Goß ler 
geſchloſſen wird. Der letztere hatte ſich durchaus nicht, rule bet 
dieſer Schlußfolgerung angenommen wird, gegen den Anleır er 
klärt, ſondern ihn jo bilaloriſch — aber mit Wohl wallen — ber 
handelt, wie der vollſtändige Mangel an beſtimmter Formulirung 
deſſen, was geſchehen ſoll, es dem Miniſter geſtattete. Nach den 
Wünſchen der Klerikalen Herrn v. Goßler als tjolirt innerhalb 
der Regierung darzuſtellen, bietet dieſer gleichgiltige Zwiſch en fall 
alſo durchaus keinen Anhalt dar. . 

— Ueber das Befinden des Kaiſers erichtet heute der 
„Reichsanzeiger“: Se. Majeſtät der Kaiſer und Kealg waren 
durch eine Erkältung, verbunden mit leichten Unterleib helchwer ben. 
genöthigt, im Bett zu bleiben. Die Erſcheinangen haben ich 
bereits gemildert, und der Erkältungszuſtand verläuft normal. 

— Der Kaiſer empfing heute den Vige-Präfibenten des 
Staatsminiſteriums Herrn v. Puttkamer zu kurze Vortrage. 

— Nachdem erſt kürzlich eine Senats⸗Präſidentenſtelle beim 
Reichsgericht beſetzt worden iſt, ſteht wiederum die Erledi⸗ 
gung einer dieſer höchſten Richterſtellen im Reiche bevor. Wie 
die „Nat. Zig.“ hört, hat nämlich der älteſte Senats. Präſident, 
Dr. Ukert, früher erſter Präſident des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg, welcher vor etwa einem Jahre ſein fünfzigjähriges 
Dienfijubiläum gefeiert, wegen Kränklichkeit ſeinen Abſchied nach⸗ 
geſucht. Es würde dadurch der Vorſitz im fünften Zioilſenat ers 
ra werden. Ueber den etwaigen Nachfolger verlautet noch 
nichts. 

Peſt, 29. März. Der „Peſter Lloyd“ meldet, daß in der 
erſten Maiwoche die Truppen in den beſetzten Provinzen 
um 5000 Mann verringert werden ſollen, ſodaß in Bosnien, der 
Herzegowina und im Limgebiete zuſammen 29 000 Mann bleiben 
würden. Dieſe Truppenverminderung iſt theils durch die ſehr 
friedliche Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe ermöglicht worden, 
theils aber auch durch die Fertigſtellung der entlang der montenegri⸗ 
niſchen Grenzen erbauten Gruppen von befeſtigten Wachhäuſern, 
Lager⸗ und Zwiſchenpoſten. Dieſes Syſtem geſtattet die 8 5 
ſchung größerer Gebietsabſchnitte durch verhältnißmäßig kleinere 
Truppenabtheilungen. Der Abg. Georg Szell, der 
feinen Kollegen Baron Pronay, Gabriel Ugron und Paul Hoitſy 
wegen des Czegleder Skandals die Genugthuung verſagt hatte, 
wurde heute von den letztgenannten drei Abgeordneten nach Schluß 
der Sitzung in den Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes und 
auf der Straße beſchimpft. Hoitſy und Pronay nannten Szell 
einen Feigen, nichtswürdigen, elenden Kerl, Ugron packte ihn an 
der Schulter, hielt ihm einen Stock vor das Geſicht und ſagte: 
„Betrachten Sie Kerl ſich ſo, als ob ich Ihnen einen Naſenſtüber 
in natura verſetzt hätte.“ 

Paris, 3. April. Der für Peking ernannte Gejanbte 
Patenotre wird demnächſt abreiſen, um zunächſt in Hue 
eine Miſſion zu erfüllen. — Nachrichten aus Anzin zufolge 
iſt die Zahl der ſtrikenden Arbeiter in langſamer, aber fletiger 
Abnahme. „10% 


London, 31. März. Die Schlappe, welche ſich Ge⸗ 
neral Gordon bei dem Verſuche holte, der Rebellen aus 
der Nähe Khartums zu vertreiben, hat die Preſſe einen neuen 
Anſtoß gegeben, ſich eingehend mit der Lage Khartums zu be⸗ 
ſchafigen. i 3 

„Trotz der beſtändigen Verlegenheiten“, ſchreibt die 

Times“ „in welche die Miniſter durch ibre Unentſchloſſenbeit und 
Uneinigkeit geratben find, muß doch ſofort ein Entſchluß nicht nur 
ſefaßt, ſondern auch verkündigt werden. Das Land iſt vollſtändig 
Beet eine energiſche Politik ſelbſt in der elften Stunde noch gut⸗ 
zubeißen und es wird, nachdem die Machtloſigkeit Gordon's in Khar⸗ 
tum offenbar geworden, ſogar darauf beſteben, daß Maßregeln getroffen 
werden, um ihm Hilfe zu leiſten. Sollte es bei der vorgerückten 
Jahreszeit zu ſpät ſein, europäiſche Soldaten nach Khartum zu ſenden, 
fo jollte wenigſtens die moraliſche Wirkung der Ankündigung verſucht 
werden, daß ein britiſches Heer nach Kbartum geſandt wird, ſobald es 
die Jahreszeit erlaubt. Ob es aber zu ſpät iſt oder nicht, jetzt Truppen 
aus zuſenden, jo giebt es doch keinen ſtichbaltigen Vorwand, um noch 
länger mit der bier und in hr 5 — erwarteten Erklärung zurück⸗ 
zubalten, daß England nicht Gordon feinem Schickſale überlafien 


ird. 

Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: 

„Die Nachrichten aus Kbartum werden eine große Bewegung 
bervorrufen, denn das Land hat noch nicht begreifen gelernt, daß die 
Miniſter daran denken könnten, Gordon feinem Schicksale zu Uberlaſſen, 
Wenn dieſe Erkenntniß durchgedrungen ſein wird, fo können die Fol⸗ 

en nicht ausbleiben. Jedes Kabinetsmitglied kennt fie und die Frage 
ft nur die, ob es nicht zu ſpät iſt, Buße zu thun. Gordon ging nach 
Kbartum und Alles glaubte, die Regierung babe ihm freie Hand le 
laſſen. Dies war jedoch keineswegs der Fall, wie wir zu unſerer Ue⸗ 
berraſchung erfubren. Durch die Weigerung, die Dienſte Zebehr 
Paſchas anzunehmen, wurde die letzte Möglichkeit zerſtört, die 
Räumung zu bewerkſtelligen und dem Sudan eine Regierung zu geben. 
Noch eine Hoffnung war geblieben, nämlich durch die Eröffnung der 
Verbindung mit Berber den 2000 Weibern und Kindern, die aus 
Khartum weggeſchickt wurden, den einzigen Weg zur Rettung zu 
ſichern. Dieſe Hoffnung wurde aber zerſtört, als General Graham 
den Befehl erhielt, die Truppen einzuſchiffen. Die Politik der Rettung 
und Räumung iſt damit abermals widerrufen und Gordon ſoll ſeinem 
Schickſale Überlaſſen werden. Und die Miniſter glauben, daß ſich das 
britiſche Volk etwas Derartiges werde bieten lafien !” 

Die „Pall Mall Gazette“ tritt ſodann mit vielen ſcharfen 
Wendungen gegen die Regierung dafür ein, daß Gordon wirklich 
freie Hand gel ſſen werde, und daß, wenn halbwegs die Mög⸗ 
lichkeit vorhanden iſt, Truppen nach Berber geſandt werden ſollen, 
um „die Früchte der letzten Siege“ auszunutzen und Gordon und 
den Egyptern im Sudan die Rückzugslinte offen zu laſſen. 
Sollte die Regierung das nicht thun, dann bleibe nur die Alter⸗ 
native übrig, eine Expedition nach Khartum zu ſenden. 

Warſchau, 2. April. (Privat⸗ Mittheilung.) Die Mel⸗ 
dung der „Schleſ. Ztg.“, betreffend die vorausſichtliche Verzögerung in 
der Bauvollendung der Eiſenbahnlinie Jwangorod⸗Dom⸗ 
browa wird von mehreren Seiten ſchon aus dem Grunde als jeder 
Begründung entbehrend bezeichnet, weil der Termin der Fertigſtellung 
und Inbetriebſetzung der Bahn nicht, wie in jener Meldung ange⸗ 
geben, für den Anfang, ſondern für das Ende des laufenden Jahres 
ſeſtgeſetzt ſei. Im Uebrichen ſeien die Atbeiten fo ei dert. daß 
die Inbetriebſetzung ber Linie vorausfihttis- vock . dem firisten 
Termine erfolgen wird. 
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Landwirthi Saftliches 

sen, 3. April. Der landwirthbiwuriiihe Haupt⸗ 
. Regierungsbezirk Poſen hielt heute Mittags 
114—24 Uhr im Saale von Mylius Hotel ſeine Generalverſammlung 
ab. Unter den nicht zahlreichen Anweſenden befanden ſich Oberpräſident 
v. Güntber, Regierungspräſident v. Sommerfeld, Generallandſchafts⸗ 
Birektor Staudy, Provinziallandtagsmarſchall Freiherr v. Unruhe⸗ 
Bomſt. Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde, machte der 
Vorſitzende, Rittergute beſitzer Kennemann⸗Klenka folgende Mit⸗ 
tbeilung: Der Pleſchener landwirthſchaftliche Kreisverein hat mit Rück⸗ 
cht darauf, daß im dortigen Kreiſe viele Beſitzer landwirthſchaftlicher 
Fahwale, welche zum Rübentransport benutzt werden, wegen zu 
ſtarker Ladung gemäß den in Betr. der Felgenbreite und Belaſtu ig 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen zu erheblichen Geldſtrafen 
(30 M. für jeden Fall) verurtheilt worden find, eine Petition an die 
provinzialſtändiſche Kommiſſion für Chauſſee⸗ und Wegebau dahin 
erichtet: fie möge, ſo lange keine geſetzliche Aenderung jener veralteten 
Benimmungen erfolgt ſei, die Aufjeber beauftragen, im Falle einer 
derartigen geringeren Mebrbelaſtung nicht zu denunznen. Die Kom⸗ 
miſſion jedoch hat erklärt, daß nicht fie, ſondern die Gerichte über die 
Straffälligkeit zu entſcheiden hätten. Da dieſe ausweichende Antwort 
nicht ganz befriedigend ſei, ſo werde die Bitte an den Herrn Ober⸗ 
äfidenten gerichtet, daß jene veralteten Beſtimmungen in derartigen 
allen nicht in Anwendung kommen. Nach denſelben laufe man 
abr, wenn man auf gewöhnliche landwirthſchaftliche Fuhrwerke 
zwei Faß Spiritus lade, zur Beſtrafung gezogen werde. Das Kammer⸗ 
gericht habe dahin entſchieden, daß, wenn landwirthſchaftliche Fuhren 
um Mübentransvort benutzt werden, in Betr. der Belaſtung die Be⸗ 
immungen für Fuhrwerke mit 4 Zoll Felgenbreite in Anwendung 
ommen. 0 K 
Mit der beantragten Aufnahme der Ruſtikalvereine 
u Eulendorf und Pinne in den Hauptvereinsverband erklärte 
ch die Verſammlung einverſtanden. ns 

Ueber die Reform der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät 
berichtete im Namen der Kommiſſion, welche mit der Prufung der 
Organiſation der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät, ſowie mit der Aufſtellung 
von Reform⸗Vorſchlägen von der vorjährigen General⸗Verſammlung 
beauftragt worden war, an Stelle des Ritterguts beſitzers Gramann⸗ 
Koninto, welcher am Erſcheinen verbindert war, Generallandſchafts⸗ 
Direktor Staudy. Derſelbe theilte mit, daß die Kommiſſton zu⸗ 
nähft für ſich, dann mit der von dem Provinziallandtage gewählten 
Kommiſſion, und mit der Kommiſſion des landwirthſchaftlichen Zentral: 
vereins für den Netzediſtrikt berathen habe; auch ſei der ſtellvertretende 
Direktor der Provinzial⸗Feuerſozietät, Regierungsrath Gübel zu den 
Beratbungen mit hinzugezogen worden, babe jedoch erklärt, daß er fich 
bei den gemeinſamen Berathungen nur informiren wolle. Im All 

emeinen ſei Das jenige, was die Kommiſſion in ihrer erſten Sitzung 
beſchloſſen habe, auch bei den gemeinſchaftlichen Berathungen durch⸗ 

egangen. Die Kommiſſton beantragt die Reform der Provinzial⸗ 

euer⸗Sozietät nach folgenden Gcundlägen: ! 

1) Der Provinziallandtag möge darauf binwirken, daß bie Zwangs⸗ 
verſicherung für alle Gebäude wieder eingeführt werde und andere 
FJeuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zur Verſſcherung von Gebäuden in 
der Provinz nicht zugelaſſen werden. — Man ſei ſich klar darüber, 
daß die Verhältniſſe bei der Propinzial⸗Feuerſozietät nicht jo bleiben 
könnten wie bisher, indem die Koſten zu boch ſeien. Es rühre dies 
hauptſächlich daher, daß die Sozietät zu große Verpflichtungen, dagegen 
zu geringe Rechte habe; fie müſſe auch die ſchlechteſten Riſiten über⸗ 
nehmen, während die guten Riſtken möglichſt aus der Sozietät aus: 
ſcheiden; ſie würde in ihrem Beſtande geradezu gefährdet ſein, wenn 
3. B. die Landſchaft auf die Beſitzer der von ihr beliehenen Grund⸗ 
Rüde nicht einen Zwang dahin ausübte, daß ſie ihre Gebäude bei der 
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Provinzial⸗Feuerſozietät verſichern müſſen. Die Kommiſſion habe babe 
geglaubt, daß, wenn die Sozietät auch die ſchlechteſten Riſiken übers 
nebmen muß, andexerſeits die Zwangsverſicherung anzuſtreben ſei. 
Dau gehöre allerdings ein geſetzgeberiſcher Alt und unzweifelhaft 
würden im Landtage viele Einwendungen gegen die Einführung der 
. erhoben werden; doch ſei dieſelbe einer anderen 
rovinz ſchon gewährt worden. — Landrath v. Nathuſius⸗Obornik 
ſprach ſich gleichfalls für Zwangsverſicherung aus und wies darauf 
hin, daß, je mehr gute Riſiken aus der Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietät ausſcheiden, deſto theurer die 3 für die in 
der Sozietät Zurückbleibenden zu ſtehen kommt. — Der Landtags⸗ 
marſchall Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt erklärte, gleichfalls für die 
Zwangsverſicherung zu fein; es ſei nur die Frage, wie dieſe wieder 
einzuführen ſei. Wenn der Provinziallandtag mit einem Antrage auf 
Zwangsverſicherung an den Landtag berantrete, würde dieſer Antrag 
wohl angenommen werden; aber im Provinziallandtage werde die erfor⸗ 
derliche 4⸗Maforität ſchwer zu erreichen fein. da die 8 Vertreter des 
kleinen Geundbeſizes und die 16 Vertreter der Städte vorausſichtlich 
gegen die Zwangeverſicherung ſtimmen würden, und mindeſtens 32 bis 
33 Stimmen für den Antrag vorbanden fein müßten. Es müſſe alſo 
vorher tbeils in der Preſſe im Sinne des Antrages gewirkt, und auch 
von den K eiskorporationen entſprechende Anträge an den Provinzial: 
landtag gerichtet werden. — General Landſchaftsdirektor Staudy 
ſprach gleichfalls die Anſicht aus, daß die Hauptſchwierigkeiten im Pro⸗ 
vinnallandtag liegen würden; die Kommiſſton habe dieſelben haupt⸗ 
ſächlich auf der linken Seite des Abgeordnetenbauſes erwartet. Die 
Landſchaft glaube, im eigenen und öffentlichen Intereſſe darauf beſteben 
zu müſſen, daß die Darlehnsnehmer bei der Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät 
verſichern, — 1. Die Propofitionen wurden hierauf von der Verſamm⸗ 
lung einſtimmig angenommen. — 2. Es iſt an uordnen, daß ein Be⸗ 
amter mit der Direktion der Provinztal⸗FJeuerſozietät betraut werde, 
der die Direktion als ausſchließ iches Amt verwaltet, und die 
nöthigen techni chen Kenntniſſe beſitzt. — Die Kommiſſion ſei 
der Anſicht geweſen, daß ein Hauotfehler bisher darin beſtanden 
babe, daß die Direktion als Nebenamt verwaltet wurde und daß wo⸗ 
möglich einem Verſicherungsmanne die Direktion zu übertragen ſei. 
Autoritäten auf dem Gebiete der Feuer⸗Sozietäten haben ſich hingegen 
dahin ausgeſprochen, daß nicht ein Verſicherungsmann, ſondern ein 
tüchtiger Verwaltungsbeamter der richtige Mann an der Spitze einer 
Provinzial⸗Feuerſozietät ſei. — Nachdem noch Landrath v. Nathu⸗ 
ſius und Landtagsmarſchall Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt ſich an 
der Debatte betheuigt hatten, wurde beſchloſſen, aus der Propoſition 
2) den letzten Paſſus: „und die nöthigen techniſchen Kenntniſſe beſitzt“ 
ganz zu ſtreichen; alsdann wurde Propoſition 2) angenommen. — 
3) Die Verwaltung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät ſoll der Kontrolle 
des Prooinz'al⸗Landtags, reſp. der von demſelben zu wählenden Kom⸗ 
miſſton unterliegen. 4) Der im Regierungs⸗Amteblatte zu peröffent⸗ 
lichende Bericht muß auch durch die amtlichen Kreis blätter veröffentlicht 
werden. Derſelbe ſoll ein eingehendes überſichtliches Bild der Ver: 
waltung der Sozietät liefern; ſpeziell fol der Bericht ein Bild geben 
von der Hübe der Verſtcherungsſumme, der Beiträge, und der von jeder 
einzelnen Gefabrenklaſſe gezahlten Enſchäd gungen. 5) Die Schätzer 
ſollen vollnändig wegfallen. Die Organisation wäre vollſtändig zu 
ändern, da den Landräthen, den Diſtrikis⸗Kommiſſarien, den 
Bürgermeiſtenn, den Kreis » Steuer ⸗Einnehmern die Funktionen 
übertragen find, welche dieſelben im Nebenamte nicht mit genü⸗ 
gender Sorgfalt und Sachkenntniß verwalten können; dieſe drei In⸗ 
ſtanzen ericheinen überbaupt überflüſſig, und es wird vorgeſchlagen, 
nur eine Kaſſe in der Stadt Poſen ein zufübren, die übrigen Geſchäfte 
für je 2—3 Kreiſe einem beſonderen Beamten zu übertragen, der durch 
eine Anzahl von Reiſeinſpektoren zu kontrolliren iſt. Es iſt Selbſtein⸗ 
ſchötzung anzustreben, welche durch die B. V. Em. Swietzt in kon⸗ 
trolliren iſt; auch find die alten do. VI. Em. (al bge 3—5 
Wee nr Ot und Stelle zu donetoulten — u) m .eivi zu erwägen, 
ob beim Umfange der Geſchäfte Rückoerſicherung noch erforderlich it; 
die Bring eines müßigen Reſervefonds iſt wünſchenswerth. — Wäß⸗ 
rend die Propofitionen 3—5 unverändert angenommen wurden, änderte 
die Verſammſung auf Antrag des Freiherrn v. Umuhe Gra Prong 
ſition 6) folgendermaßen ab: „Rückverſicherungen fol rer 
genommen werden; dagegen Toll ein mäßiger Nefe 


werden.“ — 7) Die Direktion ſoll die Beſugniß erhalten, ſür ibr ge: 
eignet erſcheinende Verhältniſſe Modifikationen in Prämien und Klaſſen 
eintreten zu laſſen. — 8) Es erſcheint eine gründliche Reviſton der 
Gefahrenklaſſen, und der in denſelben zu zahlenden Prämien unter 
Zuziebung einer Kommiſſion des Provinziallandtages erforderlich. — 
Die beiden letzten Propoſitionen wurden von der Verſammlung unver⸗ 
ändert angenommen. 

Ueber die Einführung ‚von Körordnungen für Hengſte 
und Zuchtſtiere referirten die Rittergutsbeſitzer: Freiherr von 
Seydlitz Szrodke und Müuer⸗Gorzno. — Freiherr v. Seydlitz⸗ 
Szrodte wies darauf bin, daß in unſerer Provinz eine Körordnung für 
Hengſte auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1850 bis zum Jahre 1866 
beſtanden habe, dann aber auf Antrag des damaligen Landſtallmeiſters 
v. Kotze aufgehoben worden ſei. Nachdem nun im Jahre 1881 von der 
königl. Regierung in Bromberg die Wiedereinführung einer Körordnung 
angeregt, und ſich die dortige Kommiſſton für Pierdezucht dafür aue⸗ 
geſprochen, baben im Regierung sbezuk Poſen Geſtütsdirektor v. Na⸗ 
thuſtus und Referent die Sache gleichfalls aufgenommen. Da die Qua⸗ 
lität der Pferde in der Provinz ſeit dem Jahre 1878 ziemlich herabge⸗ 
gangen und die Körung der Hengſte für die Pferdezucht von hoher 

edeutung ſei, ſo werde es ſich empfehlen, daß die Verſammlung ſich 
für den vom Referenten vorgelegten Entwurf einer Körordnung 
für Hengſte ausſpreche; derſelbe ſchließe ſich an die Pommerſche 
Körordnung an, welche ſich ſehr gut bewährt habe, und unſeren Ver⸗ 
bältniſſen angepaßt worden ſei. Referent las hierauf den Ent⸗ 
wurf vor. — Die Verſammlung ſprach ſich für die Einführung 
einer Körordnung überhaupt, ſodann für den vorgelegten 
Entwurf en bloc aus; ebenſo dafür, daß der Entwurf 
dem Vorſtande des landwirthſchaftlichen Propinzialvereins mit 
der Bitte überwieſen werde, ſich gleichfalls mit dem Entwurfe 
einverſtanden zu erklaren, und beim Herrn Oberpräfidenten das Weitere 
zu veranlaſſen. — Rittergutsbeſitzer Müller» Gerzen referirte über 
die Einführung einer Körardnung für Zuchtſtiere. Derſelbe 
wies darauf hin, daß die Qualität des Rindviehs bei den bäuerlichen 
DB.figern unſerer Provinz noch ſehr viel zu wünſchen Übrig laſſe, und 
daß es ſich empfehlen würde, dieſe Qualität durch eine Körordnung 
zu heben; der landwirthſchaftliche Verein zu Liſſa ſei auch bereits beim 
Herrn Oberpräſidenten im dieſem Sinne vorſtellig geworden. Der 
ſchwierigſte Punkt dabeiſei allerdings die Einrichtung von ca. 780 Zucht⸗ 
bullen⸗Stationen, die nicht unerhebliche Koſten verurſachen würde. 
Hoffentlich werde der Staat eine Beihilfe dazu gewähren, ſo daß dann 
die auf jeden Kreis entfallenden Koſten nicht gar zu boch ſein würden. 
— Landrath v. Nathuſius⸗Obornik empfahl mit Rückſicht darauf, 
daß ohne Bullenftationen eine Körordnung nicht durchzuführen ſei, 
und die Einrichtung von Bullenſtationen ſehr viel Koſten ver⸗ 
urſachen würde vorläufig von der Einführung einer Körordnung 
für Zuchtſtiere Abſtand zu nehmen. — Freiherr von Unruhe⸗ 
Bomſt wies darauf hin, daß die königliche Staatsregierung 
wegen des bedeutenden und vorzüglichen Pferdematerials, welches 
für die Armee zu ſtellen ſei, allerdings ein bedeutendes Intereſſe an 
der Hebung der Pferdezucht habe; anders jedoch verhalte ſich die Sache 
bei der Rindviehzucht, deren Hebung vornehmlich im Intereſſe der 
Landwirtbſchaſt hege. Wegen der bedeutenden Koſten, welche die Ein⸗ 
richtung von Zuchtbullenſtationen den Kreiſen auferlegen würde, möge 
ſich die Verſammlung gegen den Erlaß einer Körordnung für Zucht⸗ 
ſtiere erklären. Uebrigens hätten ſich die Verhältniſſe, z. B. im Kreise 
Bomſt, doch ſeit 20—30 Jahren inſofern bedeutend gebeſſert, als ſich 
die Rindvieh ucht auch bei den bäuerlichen Beſitzern gehoben und über⸗ 
haupt die Verhältniſſe des bäuerlichen Grundbeſitzes ſich gebeſſert 


baben. — Freiherr v. Seydlitz ſtellte hierauf folgenden Artrag: 
Die Verſammlung ſteht im Prinzip dem Antrage des Rittergutsbeſitzers 
Müller⸗Gurzno ſympatbiſch gegenüber, iſt aber der Anficht, daß unter 
den beſtehenden Verhältniſſen in Anbetracht des hohen Koſtenounktes 
eine geſetzliche Regelung durch Erlaß einer Körordnung für Zuchtſtiere 
nicht möglich iſt. — Rittergutsbeſitzer Müller beantragte dagegen: 
die Verſammlung möge ſich für Einführung einer Körordnung für 
Zuchtſtiere ausſprechen; die Durchführung aber möge den einzelnen 
Kreisen überlaſſen werden. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag 
des Freiherrn v. Seydlitz angenommen. 

Ueber die Entwickelung und Bedeutung des Mol⸗ 
kereiweſens referirte hierauf Rittergutsbeſitzer v. Bernuihn 
Borowo in eingehender Weile. Derſelbe wies darauf bin, wie in der 
Neuzeit der landwirthſchaftliche Vetrieb, zum Theil in Folge der über⸗ 
ſeeiſchen Konkurrenz in ganz andere Bahnen gerathen ſei und wie auch 
im nordöſtlichen Deutſchland, welches bisher hauptſächlich Betreibe 
und Wolle produzirte, ſich auf allen Gebieten ein Umſchwung bemerke 
bar mache. So wünſchenswerth nun auch die Staatshüfe jei, Bleibe 
die Hauptſache doch immer, daß die Landwirthe ſich durch eigene Kraft 
helfen, wozu ihnen ja auch die verbeſſerten Kreditperhältmiſſe gegen⸗ 
wärtig behilflich ſind. Ganz beſonders habe ſich in neuerer Zeit der 
Molkereibetrieb, welcher vor einigen Jahren in Deutſchland noch im agen 
lag, gehoben und ſtebe gegenwärtig ſehr boch. Die Qualität des Biehs 
zur Milchproduktion habe ſich bedeutend gebeſſert und die Kühe liefern gegen» 
wärtig einen Milchertrag von 1800-3000 Liter pro Jahr. Anfangs 
fand dieſer Milchreichthum nur eine geringe Verwertbung; gegenwärti 
aber werde die Milch in eigen eingerichteten Meiereien, und zwar fa 
ausſchließlich zur Butterfabrikat on, verwerthet. Es gebe dabei zwei 
Methoden: die Bereitung der Butter aus geſäuerter Milch und aus 
ſußer Sahne. Bei erſterer Methode und Anwendung des Regenwalder 
Butterfaſſes erziele Referent eine Verwerthung des Liters Milch mit 
9 Pf.; die Buttermilch, zu 3 Pf. pro Liter gerechnet, werde zur Füt⸗ 
terung von Schweinen und Kälbern verwendet. Bei der Fabrikation 
von Butter aus ſüßer Sahne werde etwas mehr Butter erzielt, auch 
ſeien die Rückſtände gut zu verwerthen; ein Uebelſtand ſei dabei die 
nothwendige Kühlung, welche im Sommer meiſtens Eis erfordert. 
Nach dem Schwarz ſchen Verfahren aubeiten viele Privatmeiereien und 
erzielen dabei einen Ertrag von 9 Pf. pro Liter. In neuerer Zeit ſei 
der Zentrifugenbetrieb ſehr in Aufnahme gekommen, welcher einen Er⸗ 
trag von 105 Pf. pro Liter ergeben könne. Es ſeien nun auch in une 
ſerer Provinz viele Genoſſenſchaftsmeiereien mit Zentrifugenbetrieb ins 
Leben getreten, welche durch tüchtige Inſpektoren geleitet werden; die 
Magermilch dieſer Meiereien wird meiſtens zur Fütterung benutzt; 
Käſe wird nur wenig bereitet. Die Molterei in Poſen verarbeitet 
täglich ca. 9000 Liter Milch. Alle dieſe Meiereien arbeiten aber mit 
zu hohem Kapital. Sie gebrauchen zu einem Pfunde Butter 
meiſtens 15 Liter Milch und erzielen eine Netto⸗Verwerthung 
von 81 bis 114 Pf. pro Liter, das Pfund Butter zu 120 bis 
126 Pf. gerechnet; die Molkerei zu Poſen erzielt eine Ver⸗ 
werthung von 10% Pf. pro Liter; die Anlage hat 155000 Mark ges 
koſtet. Da die Verwerthung der mageren Milch den Molkereien manche 
Schwierigkeiten bietet, ſo wäre zu erwägen, ob nicht die Produzenten 
dieſe magere Milch zur Fütterung zurücknehmen könnten. Die Käſe⸗ 
fabrikation in den Molkereien iſt voch wenig ausgebildet und wäre 
doch vortheilhaft, da 3. B. die Molkerei in Proskau dadurch die Milch 
um 2 Pf. pro Liter höher verwertbet. Die Anlegung oder Betheili⸗ 
gung an einer Molkerei empfiehlt ſich nur nach reiflicher Ueberlegung: 
wer nicht im Stande iſt, das ganze Jahr hindurch die Milchkühe gleich⸗ 
mäßig zu ernähren, oder die Milch zu weit zu trans portiren bat, bleibe 
bei der Maſtwirthſchaft, welche Überdies nicht ſoviel Betricbskapital 
erfordert. Eine Vergleichung zwiſchen den Erträgen von Milde 
und Maſtwirthſchaft ergiebt Folgendes: eine Milchkuh erfordert jährlich 
an Futter ꝛc. 220, M:; liefert RE jährlich 2765-8 Titec, fo ergießt 
dies 250 M., dazu das Kalb mit 10 M., Summa 260 M., fo daß alſo 
jede Kub einen Reinertrag von 30 M. liefert. Bei Maſtwirchſch aft 
koßet das⸗ück Vieh 270 M. (9 tr. a 27-28 M.). dazu Krafte 
futter ac. Mhrend 115—125 Tagen 96 M. Summa 348 M.; beim 
Verkaufe hart L. n Gewicht von 11 Zirn., was a 32-33 M. 
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X. ergiebt, ſo daß im Durchſchnitt ein Rein⸗ 
jan - wo Stück Vieh bleibt; dei 2 n 
winag , beträgt der Ertrag pro Jahr 21 M. bei weanwekv⸗ 
haft gegen 30. IM. bi der Milchwirthſchaſt. Es gewährt danach 
alſo die Milchwirthſchaft Ausſicht auf höhere 1 jedenfalls ver⸗ 
dient der Viehſtall eine große Aufmerkſamkeit des Landwirths, ſchon 
inſofern als derſelbe ihm auch den erforderlichen Dünger liefert. 
Damit erreichte die Verſammlung 21 Uhr Nachmittags ihr Ende. 


gelegraphifche Nachrichten. 

ien, 3. April. Das Abgeordnetenhaus nahm die 

VV an und vertagte ſich ſodann bis zum 
25. d. Mts. 

Wien, 3. April. Der Relchsraths⸗Abgeordnete Dr. Ignaz 
Kuranda iſt geſtorben. 

Wien, 3. April. Nach Mittheilung von beſtunterrichteter 
Seite it die Meldung hieſiger Blätter von Ruheſtörungen in 
a unbegründet, in ganz Albanien herrſche Ordnung 
und Ruhe. 

Paris, 3. April. Die Deputirtenkammer ſetzte die Bera⸗ 
thung der Finanzkonvention mit Tunis fort. Miniſterpräfident 
Ferry erwiederte auf einen Einwand des Deputirten Delafoſſe, 
durch die Konvention werde die internationale Finanzkommiſſion 
beſeitigt, welche das Haupthinderniß für Reformen ſel, die Aus⸗ 
länder würden auch ferner gewiſſe Immunitäten behalten. An⸗ 
langend die zwiſchen Tunis und auswärtigen Staaten beſtehenden 
Verträge, fo werde das franzöſiſche Protektorat in dieſelben bis 
dahin eintreten, wo eine Abänderung oder Aufhebung derſelben 
erfolge. Die Konvention wurde darauf mit 322 gegen 164 
Stimmen angenommen, ferner wurde ein von dem Miniſterium 
acceptirter Zuſatzartikel genehmigt, welcher beſagt, daß der Bey 
von Tunis keine neue Anleihe kontrahiren kann ohne Zuſtim⸗ 
mung des Parlaments. 

Cherbourg, 3. April. Die Leiche des Herzogs von 
Albany wurde bei ihrem Eintreffen von den hier anweſenden 
Abmirälen mit ihrem Generalſtab und zahlreichen anderen Oſſi⸗ 
zieren empfangen. Engliſche Matroſen trugen den Sarg auf die 
königliche Yacht „Osborne“, welche im Laufe des heutigen Tages 
abgehen wird. 

Athen, 2. April. Die Kammer nahm in zweiter Leſung 
den Geſetzentwurf betreffend die Reviſion des allgemeinen Tarifs 
an und begann die Berathung des Budgets. 

Athen, 3. April. Der Miniſterpräſident Tricoupis hat 
der Kammer geſtern einen Geſetzentwurf vorgelegt betreffend die 
Regentſchaft während der vorausſichtlichen Abweſenheit des 
Königs. — Die Königin wird ſich demnächſt wahrſcheinlich nach 
Petersburg begeben. 

Waſhington, 2. April. Das Repräſentantenhaus er 
ledigte heute die Vorlage betreffend die Einziehung und U 
prägung der Trade⸗Dollars. 


Far 


tagung Zwecks Bekämpfung der Stegierungspolitil, 
Presteſtirt gegen einen derartigen Mißbrauch der parkamentariſchen 
in 6 2 0 


Newyork, 2. April. Nach Meldungen aus Cincinnati 


werden die Truppen bis auf einige die Stadt jetzt wieder ver⸗ 
laſſen. — Hier eingegangenen Nachrichten zufolge iſt das Dorf 


Dakville (Indiana) durch einen Orkan zerſtört worden. Fünf 
Perſonen find hierbei ums Leben gekommen, 50 verwundet 
worden. 

Newyork, 3. April. Nach hier eingegangenen Nachrichten 


3 haben geftern und vorgeftern heſtige Orkane bei Huntsoille (Ala⸗ 


bama), Chattanooga (Tenneſſee), Columbus (Ohio), Pittsburg 
und in anderen Diſtrikten Ohios und Indianas ſtattgefunden. 
Durch die Orkane find bedeutende Schäden angerichtet worden, 


} man befürchtet, daß 30 Perſonen getödtet und über 100 ver» 
wundet find. 


Berlin, 4. April. Der Direktor der zweiten Abtheilung 
des Reiche poſtamts Mießner iſt heute Nacht geſtorben. 

Berlin, 4. April. In der beutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung verlas der Vorſteher das Reſkript des Oberpräſidenten, 
welches bei dreihundert Mark Strafe den Antrag Singer be⸗ 
treffend die Vermehrung der Zahl der Reichstags⸗ und Land⸗ 
tags Abgeordneten Berlins auf die Tagesordnung zu ſtellen ver⸗ 
bietet. Der Vorſteher fügte hinzu, er habe, um jede Schwierig⸗ 
keit zu vermeiden, den Antrag Singer zurückgeſtellt und ſolches 
dem Oberpräſidenten angezeigt, er bitte, ſein Abweichen von der 
Geſchäftsordnung zu entſchuldigen. Stryk beantragt, das 
Reſkript drucken zu laſſen, und wegen feiner Bedeutung für die 
Selbſtverwaltung auf die nächſte Tagesordnung zu ſetzen. 
Singer ſtimmt zu, und zieht ſeinen Antrag bis zum Austrag 
der prinzipiellen Streitfrage zurück. Irmer gegen den Antrag. 
Horwitz dafür. Der Antrag Stryk wird angenommen, der 
Vorſteher erklärt, er werde auch bei Beſprechung des Reſkripts 
ein Zurückgreifen auf den materiellen Inhalt des Singer'ſchen 
Antrags nicht zulaſſen. 

London, 3. April. [Unterhaus.] Der Staats⸗ 
ſekretär des Krieges, Lord Hartington, erklärt, es ſei nicht beab⸗ 
ſichtigt, Truppen nach Berber und Khartum zu ſchicken. Har⸗ 
tington erkennt die Verantwortlichkeit der Regierung für bie 
Sicherheit Gorbons an; man müſſe demſelben, falls er in Ge⸗ 
fahr ſei, Beiſtand leiſten und ſpricht ſich im Uebrigen für eine 
Politik der Räumung des Sudans aus. Eine Erklärung der 
Regierung über die Abſichten beiüglich der militäriſchen, finanziellen 
und politiſchen Abſichten in Es ypten müſſe er gegenwärtig ablehnen. 
Gladſtone erklärt, Gordon ſei nicht angewieſen, in Khartum 
zu bleiben, laufe nach jenen Berichten aber dort keine 
Gefahr. Lord Hartington fügt hinzu, die Regierung 
habe gegen General Gordon den Wunſch ausgeſprochen, er 
möge nur fo lange in Khartum bleiben, als dies zur Ausfüh⸗ 
rung des Rückzuges der Garniſonen im Sudan nothwendig ſei. 
Suakin ſolle eine egyptiſche Garniſon erhalten, nur vorläufig 
eine kleine engliſche Abtheilung. Northcote beantragt die Ver: 
Glabſtone 
egie Antrag wird darauf zurückgegogen. 

N cher Redakten 9 urand i 85 
den Inhalt der ſelgenden Mittheilungen un uſer 
übernimmt bie Redaktion keine Ver- tworteng 
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Aide der I. Alafe 170. 


(Nur die Mark 
ſind den betreffenden in Parentheſe beigefügt.) 
(bne Gewähr. N 
2 3. A il. 2 der heute beendigten Ziehung find 
ewinne gezogen worden: 
Fol 4 94 443 13 41 389 98 440 64 83 91 505 (90) 79 (129) 
86 639 708 850. 1081 93 130 (90) 75 79 342 (150) 45 47 (90) 
420 61 73 93 544 619 40 50 51 92 (90) 713 817 43 911. 204 
101 39 88 257 64 75 91 324 419 (120) 33 40 51 556 81 88 650 
65 96 (120) 726 31 (90) 95 823 49. 3071 72 122 28 245 78 
324 (90) 44 431 84 504 69 75 (90) 624 (90) 28 36 79 732 89 
861 915 26 65 86 (120) 94. 4020 46 143 57 216 41 (120) 436 
517 55 93 638 48 62 87 96 740 45 60 88 93 862 81 923 50. 
5145 72 85 228 52 87 313 22 408 38 57 512 83 628 839 50 
939, 6004 (90) 49 110 31 49 235 42 59 92 418 86 (200) 503 
75 603 62 707 26 48 (300) 805 (120) 22 (180) 47 944 7003 
72 (120) 83 181 258 83 (90) 305 74 76 407 42 43 85 521 (180) 
Be e e 
226 40 3 2. 3 2 
2 u — ee 5 197 280 342 63 
400 66 2 72 5 ! 

a 90 219 91 325 49 414 (180) 85 521 59 648 
11096 (90) 139 99 356 400 2 (120) 530 
23 79 93 902 75. 12002 31 33 65 99 123 67 
373 447 505 20 35 41 54 76 94 


Aal. preuß. Slaflen-goiterie, 
ber 60 M 


Gewinne üb 


85 92 902. 15000 3 62 90 146 77 
67 99 515 62 72 94 661 863 967. 16109 57 68 231 62 322 
88 99 420 36 65 556 79 95 600 774 78 810 39 93 957 81. 
17060 112 249 60 76 85 355 62 (90) 70 82 401 31 44 (300) 86 
643 91 709 57 79 878 909 85 18133 73 254 85 96 309 21 
28 73 94 648 (90) 86 700 30 80 869 81 82 95 934 39. 19144 
63 85 86 89 93 271 322 46 431 623 49 64 739 55 77 (300) 81 
84 803 34 49 91 917 24 25 


) 7. 


) 239 87 88 309 11 57 436 (120) 68 
606 40 717 39 (90) 87 824 36 967 95. 25143 90 92 
26 339 43 84 438 51 744 69 875 99 955 97. 
26044 (90) 52 74 77. 168 264 (90) 94 310 32 34 535 54 87 652 
(90) 781 827 (90) 992 (120). 27000 (90) 99 134 36 (180) 67 
(90) 217 78 89 (0) 312 25 59 83 87 469 610 49 701 32 63 
886 909 80, 28014 65 73 (90) 79 106 214 39 55 366 78 85 
436 633 (90) 96 710 18 832 54 62 99 930 38 43 67. 29020 37 
85 140 (120) 51 76 98 232 41 59 310 31 71 75 458 510 22 57 
(90) 641 (150) 83 773 89 819 (90) 43 65 906 66. 5 
30052 63 91 103 200 2 (120) 11 17 29 1 5 40 (90) 43 52 
900 


120) 557 
ix 54 84 97 


60 88 (150) 306 409(90) 50 59 568 88 619 64 91 742 801 
0 48 (120) 65 939. 31042 77 (120) 108 (90) 30 (120) 91 200 5 
(120) 30 39 41 86 382 442 595 624 (120) 732 36 84 825 71 86 
934 96, 32005 139 55 67 (90) 205 66 389 93 436 88 99 509 
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22 36 670 93 95 733 894 900 (90) 14. 33003 48 99 154 84 
206 28 (90) 56 346 439 80 92 542 612 22 30 724 33 71 79 
836 904. 34011 115 (15 000) 25 89 233 47 91 (9000) 94 95 456 
77 507 8 76 691 721 43 (120) 63 847 78 80 901 7 66. 35004 
16 30 72 109 21 (90) 32 66 245 (150) 357 (1500 64 451 75 619 
54 84 716 95 (120) 806 13 54 76 959 (90) 61 (120) 36087 134 
83 (120) 303 65 76 442 72 92 506 13 14 85 668 814 72 93. 
37066 97 99 142 242 49 57 58 73 86 314 45 (90) 57 (90) 439 
93 620 43 718 808 33 (90) 38 39 73 977. 380 2 37 58 160 
235 54 92 309 39 58 64 409 40 47 62 512 32 45 76 83 93 712 
2. 35 96 890 92 93 911 93. 39027 44 (90) 86 (90) 112 22 202 
95 362 93 418 52 579 675 741 76 94 956 70 95. 

40022 36 54 101 12 (180) 211 16 40 65 (90) 87 (90) 360 
(150) 583 607 48 639 (90) 46 87 850 59 er 87 930 66. 41019 
31 63 83 92 123 82 99 200 24 (120) 62 (180) 77 301 426 86 
708 833 49 88. 42065 134 42 66 (120) 80 252 48 453 50 
20 28 43 608 47 00) 76 704 5 
(120) 49 81 219 (1 
75 712 86 852 94 (180) 902 50 (90) 52 65 69 89. 44009 36 4 
48 112 39 282 344 62 91 413 (120) 69 95 544 49 54 56 68 
650 738 55 83 844 (90) 60 65 987 (90) 45001 20 295 337 
(90) 402 5 526 29 61 738 69 833 44 902 26 50 61 46056 
93 107 18 24 39 (150) 62 (120) 223 371 403 
82 636 41 73 81 (120) 724 27 48 915 24 40. 
(120) 29 (120) 64 93 308 (90) 71 444 516 38 66 611 40 77 (90) 
665 (90) 843 62 917 39 59. 48008 203 22 23 37 82 (90) 83 
796 421 50 555 (90) 71 (90) 89 756 65 95 813 912. 49038 (90) 
37 111 206 (90) 51 304 33 38 60 439 38 50 540 633 65 (90) 
715 64 81 859 (180) 73 

50150 54 67 80 91 201 8 306 61 449 65 542 5191 628 
90 777 78 915. 51157 72 291 357 447 49 72 (3000) 667 90 


278 352 403 27 69 (90) 82 548 601 3 
709 (120) 42 (90) 55 58 (120) 94 802 99 (90) 920 22 53. 54003 
49 128 60 267 81 406 62 519 (90) 43 89 (120) 653 61 747 81 
92 874 908 88. 55044 59 96 188 209 18 308 (90) 92 433 89 
92 523 613 25 58 791 808 47 65 930 80 81. 56176 86 242 
396 523 30 83 86 646 64 67 701 15 20 30 812 81 96 99 968 


52 79 906 

60019 36 9 62 (90) 83 206 24 69 (150) 70 75 78 
332 47 546 862 71 74 944 68 (150) 61116033 228 41 (90) 
456 78 (90) 591 (90) 690 95 (120) 896 969 62003 7 35 52 190 
214 19 316 72 97 443 72 79 (120) 540 631 51 79 86 884 86 
63010 13 25 27 38 73 87 165 94 303 79 457 515 736 68 892 
64006 87 91 158 90 99 279 84 99 316 98 423 71 91 577 631 
90) 725 30 51 817 35 948 78 80 99 65010 (90) 76 123 30 31 
3 258 79 368 70 (90) 472 88 501 605 784 96 98 803 901 
84 66081 111 (120) 21 32 201 (90) 26 45 309 18 49 94 401 
24 47 (90) 53 76 516 21 36 621 (120) 54 67 727 807 909 71 
98 627015 66 90 205 25 359 435 509 12 46 (150) 80 83 629 
74 736 50 823 (120) 909 37 (120) 68093 209 13 40 58 95 
338 81 99 453 86 527 628 (150) 719 20 71 98 830 909 23 84 
69003 10 (120) 45 (90) 116 (150) 26 30 31 221 54 87 93 357 
58 63 406 80 95 563 (120) 75 85 (90) 631 (90) 35 39 57 749 


55 81 823 2674 
3 115 35 81. 378 (180) 406 86 564 (150) 637 715 
e 68. 71050 55 95 118 43 


54 74 487 579 691 (90) 802. 78040 54 113 (90) 205 78 316 
37 89 402 38 597 656 59 84 810 (90) 30 39 83 97 (150). 
N 91 111 28 281 321 29 78 93 433 (90) 672 774 838 
5. 

80052 (90) 75 78 116 95 (120) 98 209 29 32 80 93 (90) 454 
72 656 (90) 57 74 746 56 57 89 (90) 824 902 88. 81011 125 
318 57 (90) 529 36 54 (90) 90 645 57 69 (120) 846 75 920 75 
94. 82022 158 91 227 86 88 329 36 403 35 514 601 (90) 89 
790 93 801 (120) 64 901 37 94. 83000 59 98 115 49 77 212 
75 309 434 (90) 57 510 72 97 651 730 45 76 811 84 (120) 
914 44 (90) 64 73 92. 84063 (90) 137 221 310 20 67 443 (90) 


48 68 74 95. 
671 73 724 54 93 837 948. 89001 55 61 (150) 158 60 63 
71 79780 76 83 86 374 440 42 652 740 82 84 97 840 65 


90 } 

590026 41 139 245 71 313 42 70 (90) 466 73 557 605 16 
55 92 749 88 805 12 912 83 98. 91035 64 119 (90) 35 52 
02 27 36 46 84 89 334 513 76 689 779 83 806 8 30 37 (90) 
88 (90) 901 4 62. 92004 11 (180) 263 (90) 97 377 487 (90) 
532 (90) 87 636 71 87 756 87 99 823 955 87. 93002 44 68 79 
81 93 95 101 39 82 318 38 45 62 79 498 542 (90) 618 (90) 23 
37 723 (150) 58 78 88 867 954 79. 94020 22 47 103 57 259 
70 301 21 431 (90) 39 73 564 601 22 51 68 83 84 709 98 817 
71 78 95 (90) 952 61 (90) 81 86. 
Fp —ꝙꝓ—— 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 


Dat u m Temp. 
Stunde e ee 
3. Nachm. 2 wolkenlos ＋ 78 
3 Abnds. 10 wolkenlos F 25 
4. Mord 6 wolkenlos — 0.8 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 3. April Morgen; 1,70 Meter. 
„ „ 3. „Mittags 1.70 
5 » 4. „Morgens 1.70 
RER ER TEGERNSEE RETTET EEE PET LEISTEN 


- Telegraphiſche Wörfenberichte. 


onds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 3. April. (Schluß⸗Courſe.) Abgeſchwächt. 

Lond. Wechſel 20.462 Pariſer do. 81,12. Wiener do. 168,45. K.⸗M. 
S.A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigeb. 1103. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
Reichsanl. 1038. Reichsbank 1475. Darmſtb. 1574, Meining. 
Br. 94}. Oeſt.⸗ung. Bank 712 00. Kreditaktien 2683. Silberrente 68}. 
Papierrente 674. Goldrente 81. Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 
1204, 1864er Looſe 311.00 Ung, Staatsl. 224,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
991 Böbm. Weſtbahn 268 Eliſabethb. — Nordweſtbahn 168%, 
Galizier 2433. Franzoſen 2695. Lombarden 1194. Italiener 945, 
1877er Ruſſen 944. 1880er Ruſſen 755. II. Orientanl. 5948, Zentr.⸗ 


— — 
— —— ee ——ee en ——— 
E — 
SI 


1114. Diskonto⸗Kommandit — III. Drientanl. 59}. Wiener 
in 96}, öſterreichiſche i 674. chterader —. 
Eavpter Gät. ee e ee er j 

on —. . a } 2 
„ Marienburg⸗Mlawka —. Alpine⸗Prioritäten Bi > 
Wien, 3. April. (Schluß⸗Kurſ 
Papierrente 7 Silberrente 81.00, Oeſterr. Goldrente 101,50, 


bahn 186.50 Eliſabethbahn 232,25. Nordbab 0, Oeſterr. 
Ung.⸗Bant ——, Türliſche Looſe ——. Unionbank 110,50. Anglo⸗ 
Auſtr 118,00. Bankverein 109,75. Ungar. it 319,00. 
Deutſche Plätze 59,30 Londoner Wechſel 121,35. Pariſer do. 48,12, 
Amſterdamer do. 10030 Napoleons 9,61. Dukaten 5.66. Silber 
. —. Marknoten 59.35. Ruſſiſche Banknoten 1,23}. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. 1 180,75. Franz⸗Joſef —,.—. Dux⸗ 


J 
Bodenbach —.—. m. —. . 196,75, Tramway 
236,40 Buſchterader —— ge 88.55 


91}, Spro, Türken 1865 88, 4 
126, Deſterreichiſche Silberrente 674, do. Pavierrente —, 4vroı. Unga⸗ 
riſche Goldrente 768, Oeſterr. Goldrente 834, Spanier 61}, Eauster 
110 5 er unif. 68, Ottomanbank 161, Preuß. Apr. Conſols 

FBeſt. 

Suez⸗Aktien 791. Silber —. Platzdiskont 2} oct. 
Wechſelnotrungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 12.29. Paris 
25,42. Petersburg 23. 

In die Bank floſſen beute 23 000 Pfd. Sterl. 

London, 3. April. Die Bank von England hat heute den Die⸗ 
font von 3 auf 2% pCt. berabgeſetzt. 

; Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 3. April. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko 18,50, 
fremder 19,00, per Mai 17,60, per Juli 17,80, per Noobr. — Roggen 
loco hieſiger 14,50, ver Mai 13.85, per Juli 14,10, per Novbr. —. 
Hafer loco 14.00. Rüböl loko 31,50, per Mai 30,10, pr. Okt. 29,20. 
müite ioto 130, per Met 1.0. ver Fin 750 per Ji 78, pe 

oko 7,35, per Mai 7,45, per Juni 7,55, uli 7.65, 
Aug.⸗Dezbr. 7,95. Alles Brief. Re: 2 
Hamburg, 3 April. erg Rage loco unveränd. auf 
Termine ruhig, per April-Mai 166,00 Br., 165,00 Go., per Mais 
Juni 169,00 Br., 168,00 Gd. — Roggen loco unv., auf Termine 
feſt, per April⸗Mai 26.00 Br. 125.00 Gd., ver Mai⸗Juni 127,00 
Br. 125,00 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl ſtill, loco 59 50 
ver Mai 59,59 Spiritus fefter, per April» Mai 39 Br, per Mais 
39 Br., per Juli⸗Auguſt 40 Br., per Auguſt⸗September 414 Br. — 
Kaffee feſter. Umſatz 2000 Sad. Petroleum matt, Standard white loco 
7.50 Br., 18 Nom ver April 7,30 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7.90 Gd. 

} n 


Wien, 3. April (Getreidemarkt.) Weizen per Frühjahr 9,72 Gd., 
9,77 Br., per Mai⸗Juni 9,78 Gd, 9.83 Br. — Rn Früh 
8,25 Gd. 8,30 Br. pr. Mai⸗Juni 8 27 Gd., 8.32 Br. Mais ver 
Juni 6.85 Gd. 6,96 Br., per Juli⸗Auguſt 7,05 Gd., 7,10 Br. Hafer 
pr. ee en. Du — ai⸗Juni 88 Gd., 2 

“rjterdam, 3. April. (Getreidemartt,. eizen pr. November 
241, Roden ver Mai 157, per Oktober 161. ! 


56 221 30 94 704 (90) 36 69 840 86 96 | Antwerpen, 3. April. Petroleummarkt (Schlu“ bericht). Naffl⸗ 
%, 236 42 e 7204 75 86 33780) 422 26 88 J % 4 | nirteh, Tus. ioko ic bez., 184 Br., ver He 181 Br., per Juni 
85, 804 609 (90) 1 (h 848 914 93. 73074 88 142 49 63 181 Br., de Ferthr. Dezember 19% bei. 18 Br. Weichend. 
227 87 8 0. 510 55 63 623 98 733 41 44 67 83 909 92. Amer ee 1, Getkeidemarkt (Schlusbericht.) Weizen 
740.3 162 05 258 371 405 88° 332 67 69.84 781 80 840 (60) J weichend. Haſer gefragt. Gerfte ruhig. N 
61 (180) 98 994. 75074 148 58 221 31 306 32 62 79 (90) 443 Baris, » koduktenzarkt (Schlusbericht Weizen ruhig, 
70. 86 (90) 546 84 604 (90) 36 819 73 937.63 67. 76005 61 | ver Amu 22,10, per Nai 2240, per MairAugun 22,90, per Jul 


Auguft 23,25, — 


ee 2 4 il 41.25 M 
piri eh., per April 41.25, per Mai 42,00, per Mai⸗A 42,75, 
per Sept.⸗Dez. 44.75 — Wetter: Bedeckt. 22 885 
. 80 15 88⁰ Aag . Dr 8 
Zucker träge, Nr. 3 pr. ilo ver April 50,50, ai 50,75, 
Mai⸗Auguſt 51,25, per Oktober Januar 52,50. > gi 
Glasgow, 3. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
1 2 An in de : 5 
on pril. An der e ange 3 Weizenladun 
Wetter: Warm. x . 8 
London, 3. April. Havannazucker Nr. 12 18 nominell. — Centri⸗ 
ſugal Kuba —. 
Newyork, 1. April. 
do. in New⸗Orleans 114. 


in Newport 74, do. Pipe line Gertifitate . 
35 other terwenen loko 1 D. 2 C., 
— C., do. pr. Mai 1 D. 24 0, Mais 
a do 209) 100 Secu ( ) 950.50 Valch. 250. bd. Niobe 
2 co 500, o. BAD, 9. 
u. Prolbers 9,50. Sypeck 10. Getreibefracht RB 
Narktpreiſe in Bredlan am 3. April, 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer 
dio. gelber 

Roggen 

Gerſte 


. 
Erbſen 


pro 
100 
Kilog. 


9150 


e per April 146,00 Gd 
ar Jun 17700 ben, bes Se 


71717 137 Br. — Raps G 


Gd., per 8 49.50 — 49 40 bez., 


Produkten -Vörſe. 


Berlin, 3. April. Wind: NO. Wetter: S 
Die Beſtrebungen des hieſigen Platzes, mee Tendenz Vor⸗ 
ſchub zu leiſten, haben an den auswärtigen Märkten nach den heutigen 
Berichten gar keine Gegenliebe g daß die Stimmung heute 
auf's Neue ziemlich matt geweſen iſt. 
Loko⸗Weizen eher billiger käuflich. Auf Termine übten die 
allſeitig gründlich flauen Berichte einigen, aber keineswegs bedeutenden 
nfluß, weil von den geſtrigen koloſſalen Deckungsordres manche in 
Wutlachteit nicht ausgeführt und erſt heute erledigt wurden, indem 
in rohen die vermittelnden Kräfte „vorgeſprungen“ waren. Dadurch 
lärt ſich der nur geringe Eindruck der nachhaltigen Flaue an den 
auswärtigen Märkten; Kurſe ſchloſſen nur unerheblich —— als geſtern. 
Loko⸗Roggen faſt ohne Umſatz. Im Terminverkehr kam es 
unter ziemlich regem Handel zu mannigfachen Schwankungen, indeß 
war das Kursniveau W 1 — als geſtern. Es iſt wie⸗ 
727 ein Dampfer Nikolajew eben im Verladen begriffen, 9 Pud 10 bis 
fd. ſchwer, a 1264 M. cif. Ham urg geſchloſſen worden; dieſer 
Un and und die 1 Verkaufe auf ſpätere Sichten für aus⸗ 
wärtige Rechnung, welche auf guten Saatenſtand ſchließen laſſen, 
wirkten ermattend auf Haltung und Preiſe, welche 1—4 Mark niedriger 
als 10 ſchloſſen. 

Loko⸗ Hafer in geringer Waare ſchwer verkäuflich. Termine 
matt. Roggenmehl in naher Lieferung ſeſt in Folge Abnahme 
der Kündigungen durch einen Müller⸗ Spekulanten. Mais fiil und 
matt. Rüb ö! in naher Lieferung in Realiſationen ſtark offerirt, 
wich nahezu 1 M., wodurch auch Herbſt in Mit eidenſchaft gezogen 
wurde. Die Kündigungen fenden Abnahme. Spiritus verflaute 
— feſtem Regime und ſchloß durchgängig etwa 30 Pf. billiger als 
geſtern. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 3. Abril. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter 
altung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpelulativem 
ebiet. Die Spekulation hielt ſich ſehr reiervirt und Geſchäft und 
Umſätze bewegten ſich in den engſten Grenzen. Weiterhin ſchwächte 
ch denn auch die Tendenz bei andauernder Luſtloſigkeit ab und die 
Br mußten ziemlich allgemein etwas nachgeben. Die von den frem⸗ 
den Börſenplätzen vorliegenden Meldungen lauteten nicht gerade un⸗ 
üinftig, gewannen aber hier keinen nennenswerthen Einfluß auf die 
timmung. 

Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Grant = 80 Yan. | 


1 Mart Banco 


Ausländiſche Fonds. 
Newyork. St.⸗Anl. ß 130,25 4,6 


do. do. 
Finnländ. Looſe 


el⸗Kurſe. 


Wechſ 
0 169,35 bz 


Amſterd. 100 fl. 8 T. 


twerpen 
Wel. 100 fr. 8 9 81.05 50 


Landon 1 Vir. 8 T 20 20,46 bi 1 58 Rente - 94,20 5 

Paris 100 Fr. 8 FAR 81,15 B W baks⸗Obl g 

Mien, öſt. Währ.8 T 6 168,40 55 Deſt. Geld ⸗Rinte 4 | 86,10 bz 
ters b. 100 R. 3 W. 6 206,50 ba 4 67.50 B 


do. Papier⸗Rent⸗ 
do. | 89; 60 B 


do. 

do. Sülber⸗Rente 4 168,40868,306, 
do. 259 Fl. 18541 
be. Kredit! 1858| — 317.75 by 
— ir N. 12 5 120,75 bz 


arich IR. 8 T 5 206 65 bi 


Geldſorten und Banknoten. 
Sovereigns pr. St. 20.41 bz 
20: Francd-Stüd 16,245 106 
Dollars pr. St. 


7 — 311,50 3 

Nl. cher ©t 20.455 55 Bel Shaht-Anl 6 | 90.90 B 

nz. Banknoten 5 do. kleineſg 90 90 bz 
Beten, Yantnoten 168,80 bz Ban. fanbbriefe [ö | 64,40 bz 

Run. Roten 100 1 20728 8 do. Lauda. 56.00 bs 


Rum. mittel 21750 90 68 
do. kleine 111.75 bB 


Zins fuß der Reichsbank. 
do. St. Obligat | 144 40 55G 


Wechſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. 


Fonds⸗ und Staats⸗ Bares: 


Reichs⸗Anl. 4 | 03,00 b; 
Eon. Ya, 2 u In > 5 


Sanz va 


do. 


do. 5 A | 93 i 
iefe; 59,90a60 b. 
Beine 5 do. 50 90 bz e 
do. Poln. Scgagob 4 


do. Pr.⸗Anl. 186415 
do do. _ 18665 
do. Boden⸗Kredit 5 

do. Ztr. B.⸗Kr⸗Pf. 5 


gandfihaftl Zentral. 4 102 98 03 
Kur⸗ u. Neum. 33 97,60 bz 


{ 
= Has area 
N. Brondenb. Kredit 4 1 * 
o. Looſe voll. 
a tete 3] 91 um. 9 
0. o. 
Bommerfäe do Gold⸗Inv.-Anl. „97, 


do. 2 


do. — 3 8 
Ba bo. Stb ⸗Anl 5 9820 8 
S0 5 8 - 

— neue II. 4 
War u Fa 


8 Neuldſch. II. 
Rentenbriefe. 
Kur⸗ u. Neumärk. 


Hypotheken Certificate. 
D. G.⸗C. B. Pf.rz1 105 100,00 bz 
2 IV. * 11004, 95,75 bz 
V. do. 10014 | 89,75 bz 
B B IV. I. 5 105,30 be 
do. do. do. Mil 
Krupp. Obl. rz. 1105 
Nordd. Grund ⸗K 5 100 50 
Pomm. H.⸗B. I. 12 112,50 G 
do. ILu IV. rz. 11005 107.00 B 
o. IIL. V. u. VI. 100% 
441104,50 B 
I 100,75 G 


102,10 bz 


101,80 bz 
101.50 bz 


Eelefiche 


Anlei 
Bayer. — 4 88014 
gan St. Rente 3 


7 — 
k 5 17 7205 


93 . 1004 | 99% 556 
_— 50 Bun, 1105 115,00 
— 1299,90 bz — 15 Hol 44/110.30 G 
4 01441104,90 B 
4 100.90 bz 
13109.75 
13. 11015 108 70 bz 
r3. 100 4102.00 bz 
„13. 100 4 | 98,75 bz 
5.8.6 Cart. 4 102,25 4 


b chl Bod.⸗Kr. Pſbr. 5 10250 
b. 50 Tbl. -Loofel 18775 bz 55 do. 13.110 1 00 50 80 
A — — 3} = A bz do 


99.75 b 
1 7 . 5 — — 2680 bz Si Nat.⸗H. BI 6 100,60 6 
1 do. 
®. 3 148 25 do. 


RB. A. B. I. 15 120 


do. rz. 110 43104, 20 bz 
do. ri 1104 99.00 ba 


Oldenb. 401 


5 5 e bB N 


(Amtlich. ) . ee 1000 1 loko 165—203 Mark 
nach Qualuat, 8 art, gelber märkiſcher 
e e ckermärkiſcher — Han ren se befen Mona 
— M., per All- Men 166,25—166, 102 ben per Mai⸗Jum 169 M. 
bez., m. Juni⸗Juli 171—170.75 M. be Sul Augur 173,5 Mark 
bez., September · Oktober 1765 um 6,5 bezahlt. Durch⸗ 
ſchnittdpreis — M. N 87, 600 Zentne 

Roggen Der 000 Kilogramm Loco 135—150 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 1407 M., ruſſiſcher — frei Wagen bez., inländ. 
— M. bez, feiner — ab Bahn bezahlt, . 137 M. ab Kahn 
bez., mu eigen N. N Anmeldungen — bez., ver dieſen 
Monat — bez., oril Dar 141,25 —140,5— 14 bez., per 5 
142—141, 5—141ʃ 75 dez. per Juni⸗Juli 143, 25—142 75 bez., 

Auguſt 144 143—143, 25 „ per September » Oftober 1445 ö bis 
144 bez., per Oltober⸗Novemder — bez. Gekündigt 153,000 Zentner. 
Durchſchnittspreis — M. 

Gerſte der 1000 Kilogramm große 130 —200 * nach Qua⸗ 
lität bez., kleine — 1 Kahn bez., Brenngerſte — M., Futtergerſte 
— Mark ab Kahn b 

Haf b M. 1000 G Kllogr. loko . n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 127,5 pomm. guter — bez., ruſſiſcher auter 136-139 ab 
Bahn bez., feiner 145—150 ab Bahn bez., mittel — ab Boden 
bez., ſchleſ. feiner — 2 Bahn bez., guter — bez., preuß. — 
M. ab Bahn bez., mittel — ab Kahn bez., per dieſen Monat und 
per Aoril⸗Ma 127,75—127,25— 127,5 ben., per Mai- Juni 129,75—129,5 
bez., per Juni⸗ Juli 131.5 bez., per Juli⸗Auguſt 133,5 bez., per Auguſt⸗ 
3 9 0 — bez. Durchſchnittspreis — M. bez. Gekauft 47,000 

entner 

Erbſen Kochwaare 180-250, Futterwaare 157-168 M. per 
1000 Kuogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Lofo 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand zumeiſt behaupten. 
e Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren meiſt ziemlich 

feſt bei ee: Verkehr. 
Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
in abgeſchwächter Haltung mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lom⸗ 
barden waren gleichfalls ſchwächer und ruhig; andere öſterreichiſche 
Bahnen wenig verändert und ſtill. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als abgeſchwächt, 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd l Ar Mark 100 Guiden holl. Währung = 170 Val 


100 Rubel = 820 Mark. Libre Sterling = 


Berlin⸗Oresd. b. St. 4104,70 b 5 e 18 87,0 bz rd. Bank ee 


und Stamm Prioritäts⸗ Aktien. Berl 795 5 Lon. 44 


1.50 Mark. 
Eiſenbahn⸗ Stamm: 


44103.60 B 


Dividenden pro 1883. Lit. B. 
Berl. a 1. II. E. 4 
do. III. k. 


Er | — | 61,00 6 

ona⸗Kieler 

Berlin» Dresden =. 58 Berl. 50 880 8 Fa 4 

Basel" dre, 0 do. Lit. D neue Mi 104 60 bz 

Dortm.⸗Gron. E 63.60 bz ip „St II III VIA 101,9) b 

dalle⸗Sor.⸗Gub. 49.90 bz B. Schw. ⸗F. D. EF. 44 103.70 648 

Nene 110 30 bz do. Lit. G. 47 103,70 136 
Nanb⸗Mlawka 83.00 G 44.103, 70 ba 

lckl. Fror. Franz. 195.50 bzG 43/103 70 6 

Künft.⸗Enſchede 14,00 bs 30 103,70 bz 

Nordh.⸗Erf. gar. 63.75 bz 102,70 bz 

Obſchl. A. C. D. E. 


do. (Lit. B. gar.) 
Oels⸗Gneſen 
Oſtpr. Südbahn 
Uojen⸗Creusb. 


24.60 G 
114.00 b; 


do. 
1. Sl. A B. hi 1088 
9. 1105 
5 * 


102 60 G 
2440 bz 
44,9) bz 
34.30 e bz 
29 75 bze 

103,00 ba 


Magd. Aale bee 


do. 
Nainz⸗Ludw. 68.60, 
do. do 1875 187616 
do. do. I. II. 187805 


„ 


101,90 bz 
103.60 bz 
103.60 bz 
101,75 © 


— 
— 
ee 


0.1.6 1021 178. 
N. . Obl. 1 


Nord. „Erfurt b E 41 102.90 G 
Oberſchl. Lit. A. 4 

do. Lit. 1 3 
do. Lit. * 5 u 4 
do. gar. L 31 

* gar. 3} 8 F. Fi 103,50 G 


Apr. Rudlſeb. gar. 
Lüttich⸗ en 
Oeſt. Fr. S 


1200 Gbz 


Lit. 
316,00 53 15 gar. 4 A. H. 4103.60 656 
13175 00 Fi bo. 0.1874/431103,90 55 
61,50 & do. do. v. 1879144]105,89 G 
63,25 bz . 
19.75 bzch do. 


7140 bz 
8160 © 
233 25 ba 


45,00 bsh 


m. 4 
01 102.75 G 
ſtpr.⸗Südb. A. B. je 
Poſen⸗Creuzburg 
Rechte Oberelliee 41 103,80 bz 
heimiſche 4 
Nh.⸗Nahev. S.g. . ah 
Thüringer I. Serie 4 
do. II. Serie 4103,70 G 
Weimar⸗Geraer 4 
Werrabahn I. Em. 4101.00 G 


INI titelt 


Angerm.⸗Schw. 
Berl. Dres d. St. 5 
Gal 7 2 — 
Dall.⸗S⸗Gub. | 
Marienb Mlawia 
Münſt.⸗Enſchede 
Nordh.⸗Erfurt „ 
Oberlauſitzer „ 
Oels⸗Gneſen „ 
Oſtpr. Südb., 
Polen, Creuab. 
R. Oderuf. St en 
Saalbahn 
Tülſit⸗Inſterb. * 
Meimar: Gera „ 
Oux⸗Bodend. A. 
do. do. B 


Vom Staate erworbene Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 abg. 12030 bz 


9.4 85,30 538 
5 101.70 bz 
9200 G 


aiſ.⸗Jerd. „Nordb. 
Kaſch.⸗Oderb. gar. 
Kron.⸗Rud.⸗B. g. 
do. 1869er gar. 
do. 1872er gar. 
Lemb. . gr. e 
2. gar. HI. I. Er. 
o. gar. m 
8 e Brioritäts - Aktien I 
und Obligationen. a AR 
Berg. Märk. II. S.44/104,00 G 
do. N a > Ss. 1104 96.00 9978 


io: 
Ei It 105 0 G 
Baalin⸗Aub A.u. B. 10380 G 


irrte 


N 46,60 530 


2 
So 


SER: 
SSSSS SSS 


SS 0 
@ 


— CD DI Sn 


GEREZGSEER 


Em. v 
l. Nordwb. ei 5 


20,75— 21,50 bez., dieſen Monat — M., 
9 —— 


Raab Graz ( B 


00. Obligat. gar. 5 
Theißbabhn 5 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 } 83,00 G 
5 Nordoftb. 9055 5 81.25 b 
o. Oſtb. I. Em. gar 5 | 81,20 56 

oo. do. II. En. gar 5 | 99,75 bz 
Vorarlberger gar. 5 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 103,10 bz 
Oeſt. Nedw. Gld.⸗P. 5 105,50 et bz BIN 
Neich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 104 00 B 

3 


2 00 et b Kıederlauf, Pant 


ver April-Mai 20,25 Br.. 
sodene Kartorteiflarte ul 200 Ber oa 5 
Sad. vokc 20,50 N., per dieſen Monat —, per April Ma 20 28 Br. 


Ge 
euchte ge el e vro 100 Kilogr amm 
Sad. Lolo und per dieſen Monat 11 Mark, ver Mirz, Avel 1 — N. 
per ar Mai — 22 e — 2 

oggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen * und per Aar, M“ 19,60 —19,50 bez. 
ver Mar-Juni 19,70 bez, per Juni⸗Juli 19.90 bez, ver Juli⸗Auguſt 
— M. bez. Ducafchnittäpreiß - — Mark. Gekündigt 4000 Ztr. 
Nr. 00 26,25—24 25, Nr. 9.94.25 Sn Nr. 0 
8 Roggenmehl Nr. 0 21781976. Nr. C u. 1 19,50 
i 


A. ver agen Maget n dh de e Ne, % . f 
ge 2 
8 “ Festen — h (Standard white) per 100 Kuogr. mit 
111 
—. Burchſchattspras — N. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter 
loko ohne Faß 46,7 46,4 bez. loko mit Bi — bez. „per dieſen 
nat und ner Apıil-Mai 47,6—47,2—47 3 bez., per Mai⸗Jum 47.8 
bis 47,5—47,6 bez., der Junt⸗ Jul! 48, 448. 148.2 ez. per Juli: Auguſt 
49 4 — 40 bez. per Auguſt⸗Ser tbr. 49, 9—49.5— 49,6 bez., per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 49,5 ben. Ge. 50 000 Lite. Durchichnittspreis — M. 


ruf Tonds⸗ und Aktien Börre. [, Der Kapnalsmarkt bewahrte gute Festigkeit für heimische folide | rufſiſche Noten als matt zu nennen; ungariſche Goldrente und Italiener 
unverändert und ruhig. 


Weizenmehl 
u. 1 22 


Deut ſche und 4 = Staatsfonds verkehrten i er 
mubig 1 3 . und Vale e 
ankattien ziemli ehauptet ; tslonto⸗Kommund theile 
und Banner Bank 1 R x Gi 5 * 
Induftriepaptere ziemlich feſt und ruhig; Montanwertbe matt. J 
Inländiſche Eiſendabnaltien behauptet; Lübeck Bü 
ziemlich lebhaft, Altenburg⸗Zeitz höher. e 


Nordd. Grundlb. . 
Reich.⸗P. (S. N 80 
Schweiz Cir. N O. 
Sdöſt. Bahn 1005. 

(Lomb.) 2 3 |: 


Ung. Nrooſto. G.⸗ B.) 101.00 bz 


101.50 bz 
133.10 et b 
80.75 50 


90.50 bi 
12810 6 


ASS a 1111 


Weimar. Bk. konv. — 
Württ. Vereinsb.] 7 


Gr. Ruſſ. Eiſb. G. 
elez⸗Orel gar. 
elez⸗Woroneſch g 
oslow. Woronſch 5 


5 
5 
5 
3 
5 
5 


do. Obligationen Induſtrie⸗Aktien. 
Kursk-Charkom gar 5 Dividende pro 1889. 
Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 Zochum⸗Brwk. A 79,00 
Rurst-Kiew gar. 3 61,40 bz 
do. kleine 5 22.00 
Loſowo⸗Sewaſtopol ö 79,90 bz 
Mosco⸗Rläſan gar. 6 108,00 bac; 
Nosco⸗Smolenskg 5 Zelſenk. Bergw. 118,00 b 
Orel⸗Griaſy 5 Heorg. Marienh. 68,50 G 
Rläſan⸗Koslow. g. 8 do. S 83 25 G 
Rlaſchk⸗Morczsk g. 160,75 bz 
Nübel 80 fen. 5 213,75 635 
do. II. Em an 131,50 bz 
Schufa⸗Jwanowo g. 5 95.50 53 


Warſchau⸗Teresp. g. 5 98.25 bz 
Warſchau⸗Wienerll. in 103,00 = 


L8IIIIIIII III 


8 I 18 101.60 ö 5 
m. o 110.20 
garstoe Slo 5 66,50 008 41.10 80 
56,40 b3 
Bank⸗Aktien. Er 58 
Dividende pro 8 ER 152.00 b 
5 olberg Zin 80 bz 
NA ee — 
d. andelsgeſ. i Berl. Holz⸗ Compt.! 6 | 97,00 biz 
rd. u. Ond 05 92.00 bz - mmob.-Heſ. 44 | 81,5 ba 
Braun 1107,00 bz ſehmarkt — | 44.00 b 
bB Berseliuß Bawk. — 100.40 3 
60 Sean f. — 121 00 bz 
0 nt — 
> Bresl. Delfabe, — n ene 
00 30. Straßenb. 41 135,75 b 
50 — Wa „Fabr. 11 153,50 8 
3,70 9. 60 Sof) 11 145,00 @ 
do. Effekt. Hahn 9 75 a so — 92.00 85 
do. Grnoſſenſch. 70 129.50 Glauzig Zuckerf.“ — | 80,00 
do. Hp.⸗Bk. 609 B. 91.25 Inomr.Steinfals | — | 71,00 
Disfonto: Komm. 9 208. = örbisd. Zuderf. | — 13450 
Drekbener Dr 11272 Narienh Kos | — 35,0 B 
m. Bo. Se: rn — b 
ana 10 7 1 Verde — — 118 
0 dkrd — D werk — 
rundfrob 054 8 Tm konſ. — 12810 98 
Krd.⸗A bz 8 PR Reben, — a « 
eipz. Krd.⸗Anſt. 10 17840 ein. Kramſt. — 122, 
Leipz. Disk. 7 111250 50 Weſtf. Un. St. Pr.“ — 73,00 158 


Magd. * 1 117,75 bz 
Meckl. Hyp.⸗Bant 6 102.00 br 
eininger Kabi 51 91 90 dz 

44 92.75 B 
. f. D. 503 56 88,35 bz 
51 91, O bi 


0 


4 
2 

N 
* 

95 


